
Die Landwirtschaft im Landkreis ist geprägt durch 
Viehhaltung, insbesondere Rinderhaltung. Die 
Prozentzahlen in der Grafik (Quelle: Betriebszählung 
2007) nennen den Anteil des Landkreises an Hessen. 
10,1 % der hessischen Betriebe haben ihren Sitz im 
Landkreis Fulda, hier liegen aber 17,9 % (801) aller 
Betriebe mit Milchkuhhaltung. 

67.445

1.984

60.191

1.516

66.551

801

21.772

1.017

761

28.701

213

4.892

2.267

63.960

7,4

10,6

8,4

11,5

8,5

12,3

14,4

17,9

14,0

14,8

12,1

11,5

8,2

10,1

0 20.000 40.000 60.000 80.000

Anzahl Zuchtsauen

Betriebe mit Zuchts

Anzahl Mastschweine

Betriebe mit Mastschweinen

Anzahl Schweine

Betriebe mit Schweinen

Milchkühe 

davon Betr mit Milchkühen

Rinder insgesamt

Betriebe mit Rindern

GV

Betriebe mit Viehhaltung

LF ha

Betriebe

0,0 5,0 10,0 15,0 20,0 25,0

Die Zahl der Rinderhalter verringerte sich seit 1985 um  
62 % auf 1.516 Halter. Die Anzahl gehaltener Rinder 
sank in diesem Zeitraum um lediglich 28 %. Während 
1985 5% der Tiere in Beständen mit über 100 Tieren 
standen, waren dies 2007 38 %. Der 
Durchschnittstierbestand stieg von 22 Tiere auf 42 
Tiere an.  
Am 1.1.2011 betrug die Zahl der Betriebe mit 
Milchkühen 692. 

Mit der Einführung der Quotenregelung 1984 erhielten 
3.240 Betriebe im Landkreis eine Gesamtlieferquote von 
137 Mio. kg zugeteilt. 80 % dieser Betriebe haben bis 
2010 die Milchproduktion eingestellt, die verbleibenden 
20 % übernahmen nicht nur diese Lieferrechte, sondern 
erhöhten sie auf 147 Mio. kg. Im vergangenen Jahr 
stellten 33 weitere Betriebe die Milchproduktion ein, die 
Gesamtanlieferung aus dem Landkreis Fulda entsprach 
der Vorjahresmenge.  

Entwicklung der Milcherzeugung im Landkreis Fulda
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Mit einem Anteil von 12 % der Betriebe  und 13,6 % der 
Flächen, welche nach den Richtlinien des Ökolandbaues 
bewirtschaftet werden, liegt der Landkreis über dem 
hessischen Durchschnitt mit ca. 9 % Ökofläche. 
Bundesweit werden ca. 5 % der Betriebe ökologisch 
bewirtschaftet.  
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In den letzten 4 Jahren verringerte sich die Anzahl Betriebe 
mit weniger als 10 ha Betriebsfläche um 185 auf 887 
Betriebe.  
Die Zahl der Betriebe mit über 100 ha nahm von 92 auf 108 
zu. Diese  Betriebe bewirtschaften mit 15.640 ha über 25 % 
der Landkreisfläche, während die 887 Kleinstbetriebe unter 
10 ha mit zusammen 4.000 ha 6,5 % der Fläche 
bewirtschaften.

Der Landkreis Fulda umfasst mit seiner Fläche von  
138.040 ha 6,5 % der Landesfläche Hessens.  

Gegenwärtig sind im Landkreis Fulda 67.500 ha (= 49 
%) der Gesamtfläche als Landwirtschaftsfläche gekenn-
zeichnet, hessenweit beträgt dieser Anteil nur 42 %.  
Seit 1980 wurden im LK Fulda ca. 5760 ha in Siedlungs- 
und Verkehrsfläche und Waldfläche umgewidmet. 
Dies entspricht einem täglichen Verlust an Landwirt-
schaftsfläche von ca. 5.600 qm oder jährlich von 206 ha. 
Hessenweit werden jährlich ca. 3.000 ha umgewidmet.  

Gemeinde-
fläche in 

ha LN 2008

Anteil 
2008 in 

% 

      Verlust  
seit 1980 
in ha LN 

 in % 
der LN

Hessen 2.111.494 42 -85.641 -8,8 

Ldk Fulda 138.040 67.501 49 -5.765 -7,9 
         

Bad Salzschlirf 1.304 376 29 -59 -13,6 

Burghaun 6.505 3.237 50 -319 -9,0 

Dipperz 3.005 1.942 65 -105 -5,1 

Ebersburg 3.704 2.139 58 -95 -4,3 

Ehrenberg 4.083 2.415 59 -106 -4,2 

Eichenzell 5.600 2.538 45 -331 -11,5 

Eiterfeld 8.983 5.390 60 -289 -5,1 

Flieden 4.965 3.116 63 -228 -6,8 

Fulda 10.404 4.658 45 -871 -15,8 

Gersfeld 8.937 2.999 34 -248 -7,6 

Großenlüder 7.392 3.440 47 -299 -8,0 

Hilders 7.038 3.434 49 -237 -6,5 

Hofbieber 8.720 4.367 50 -260 -5,6 

Hosenfeld 5.071 2.382 47 -209 -8,1 

Hünfeld 11.977 5.141 43 -647 -11,2 

Kalbach 7.064 3.259 46 -315 -8,8 

Künzell 3.029 1.597 53 -236 -12,9 

Neuhof 9.028 2.846 32 -230 -7,5 

Nüsttal 4.550 2.383 52 -137 -5,4 

Petersberg 3.551 2.158 61 -220 -9,3 

Poppenhausen 4.077 2.512 62 -76 -2,9 

Rasdorf 3.007 1.823 61 -98 -5,1 

Tann 6.045 3.351 55 -149 -4,3 

Nachwachsende Rohstoffe

Im Landkreis werden mittlerweile 7 Biogasanlagen mit 
insgesamt ca. 3,0 MWhel betrieben, die überwiegend 
Silomais als Coferment einsetzen. Von den im 
Landkreis angebauten 3.750 ha Silomais werden ca. 1/3 
der Fläche für die Biogasherstellung genutzt. Der Anteil 
Silomais an der Ackerfläche beträgt 13,7 %. und liegt 
damit über dem hessischen Durchschnitt von 7,8 %.  
Raps wird etwas weniger als im hessischen 
Durchschnitt angebaut. Im Landkreis Fulda wurden ca. 
10 ha Miscanthus und 4 ha Kurzumtriebsplantagen 
angepflanzt.  
Im Vergleich zum Jahr 2008 verringerten sich 2010 die 
Bracheflächen weiter auf ca. 500 ha. 

% Anteil 

Landkreis Fulda 2010 Fulda Hessen
 LF in ha 62.701   
 ha Ackerland 27.354 43,6 62,0 
 ha Dauergrünland 35.221 56,2 37,2 
 ha Dauerkulturen 127 0,2 0,5 

   
% des 

Ackerlands 
Getreide 17.642 64,5 62,5 
    
 - davon Wintergerste 5.847 21,4 15,0 
   - davon Weizen 5.993 21,9 35,1 
   - davon Triticale 2.363 8,6 3,5 
   - davon Roggen 1.280 4,7 2,9 

  - davon 
Sommergerste 545 2 3,4 

   - davon Hafer 670 2,4 2,3 
 Hülsenfrüchte 142 0,5  
 Kartoffeln 96 0,4 1,0 
 Zuckerrüben 0 0 3,1 
 Ölfrüchte 3.220 11,8 13,9 
   - davon Winterraps 3.212 11,7 13,9 
 Futterpflanzen 6.133 22,4 13,5 
   - davon Silomais 3.744 13,7 7,8 
 Brache 529 1,9  

Gentechnikfreie Anbauregion

Im Jahre 2007 haben sich 620 Landwirte schriftlich 
verpflichtet, auf ihren Feldern keine durch Gentechnik 
veränderten Pflanzen anzubauen. Weitere 600
Landwirte haben diesen Schritt 2011 vollzogen. Somit 
liegen nun die schriftlichen Erklärungen von mehr als 
60% der Landwirte vor, auf den Anbau von 
gentechnisch veränderten Pflanzen verzichten zu 
wollen. Zusammen mit den Nachbarkreisen kann daher 
der Landkreis Fulda als große gentechnikfreie 
Anbauregion  bezeichnet werden. 

Herausgeber: 
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Allgemeine Daten Betriebe Bodennutzung 

Anzahl Betriebe

81
2

92

25
4

27
0

10
8

82
1

25
1 27

1

28
3

19
3

69
4

72
2

0

100

200

300

400

500

600

700

800

900

un
te

r 
2 

ha
 

2 
- 

10
 h

a 

10
 -

 3
0 

ha
 

30
 -

 5
0 

ha
 

50
 -

 1
00

 h
a 

üb
er

 1
00

 h
a

2006

2010

Flächenbewirtschaftung

13
.2

04

18
.8

53

15
.6

43
13

.1
70

19
.8

41

10
.4

84

14
.9

60

4.
46

7

28
9

9.
76

7

3.
70

6

25
8

0

5000

10000

15000

20000

25000

un
te

r 
2 

ha
 

2 
- 

10
 h

a 

10
 -

 3
0 

ha
 

30
 -

 5
0 

ha
 

50
 -

 1
00

 h
a 

üb
er

 1
00

 h
a

2006

2010


